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k Politische Wochenschau.

Der Ansang der verflossenen Woche stand
im Zeichen der Erinnerung an den Altreichs¬
kanzler Fürsten Bismarck , dem zu Ehren

- sich jetzt aus dem Königsplatze zu Berlin , zwischen
dem Reichstagsgebäude und der Siegessäule ,
ein gewaltiges Monument erhebt . Am letzten
Sonnrag , an Pein dreißigjährigen Gedenktage
des Einzugs der siegreichen deutschen Truppen
in die Reichshauptstadt , erfolgte die feierliche
Enthüllung des Bismarck - Denkmals ,
die zuerst in Folge des Ablebens des Ober -
Präsidenten Grafen Wilhelm Bismarck hatte ver¬
schoben werden müssen. Allseiliges Aufsehen er¬
regte bei der Enthüllungsfeier die Festrede des
Reichskanzlers Grafen Bülow , die sich von
anderen Festreden dadurch sehr vortheilhaft unter¬
schied , daß sie den üblichen Festrednerstil , der
den Mangel an Gedanken durch die Fülle der
Worte zu verdecken liebt , vermied . Wenn es
auch weit über das Ziel hinausschießen heißt ,
die Rede des Grafen Bülow , wie es einige
thun , für ein « Programm " zu erklären , so war
sie doch sicherlich eine bemerkenswerthe politische
Kundgebung .

Als eine bemerkenswerthe politische Kund¬
gebung ist auch die Ansprache aufgefaßt
worden , welche der Kaiser in dieser Woche
in Cuxhaven gehalten hatte und bei der er,
vom Segelsport ausgehend , das Gebiet der
hohen Politik berührte . Der kaiserliche Redner
hob hervor , daß er in den Ereignissen , die sich
in China abgespielt haben und die in der jetzigen
Heimkehr der Truppen ihre Beendigung finden ,eine Gewähr dafür sähe , daß der europäische
Friede auf lange Jahre gesichert sei .

Dies Wort haben wir gern vernommen ,
denn nach all dem Kriegsgeschrei , welches aus
dem fernen Osten zu uns herübergeklungen ist
und aus dem «dunklen Erdtheil " noch zu uns
herüberklingt , macht sich allenthalben ein immer
stärkeres Bedürfniß nach Frieden und Ruhe
geltend . Und so wird es denn überall mit auf¬
richtiger Genugthuung begrüßt , daß die Ab¬
wicklung der chinesischen Angelegen¬
heiten zwar langsam , aber doch sicher fort¬
schreitet . Und das ist dringend wünschenswerth ,

denn die China - Müdigkeit macht reißende Fort¬
schritte . Nicht nur die Diplomatie ist chinamüde ,
sondern das lesende Publikum ist es auch schon .

Afrikamüde sind nuch die Engländer ,
aber die Buren sind trotz aller gegenteiligen
Behauptungen der Engländer noch nicht so
kriegsmüde , um in dem heldenmütigen Wider¬
stande zu erlahmen , den sie den Engländern
bis jetzt

' mit mancherlei bemerkenswerthen Er¬
folgen entgegengesetzt haben . Präsident Krüger
hat alle Friedensgerüchte , welche die englische
Presse zur Beruhigung der öffentlichen Meinung
in England in die Welt gesetzt hatte , kategorisch
dementirt und so bleibt an diesen Gerüchten
nur das Eine , daß die Engländer zwar kriegs¬
müde und friedensbedürftig sind , daß aber die
Buren auf keinerlei Friedensbedingungen ein-
gehen , welche ihnen nicht die nationale Selbst¬
ständigkeit sichern. So nimmt denn der blutige
Guerillakrieg , in dem die Buren auch in der
letzten Woche wieder bemerkenswerthe Erfolge
erzielt haben , seinen Fortgang .

Auch auf den Philippinen ist es trotz
aller amerikanischen Siegesbulletins noch immer
nicht völlig still geworden . Vor einem halben
Jahre bereits hatten die Amerikaner das „Ende
des Philippinenkrieges " gemeldet . Aber seitdem
berichten sie mit rührender Regelmäßigkeit alle
paar Wochen von der „Kapitulation des letzten
Jnsurgentenchefs " . Dieser Umstand bringt uns
zu der Anschauung , daß auf den Philippinen
noch viele „ letzte Jnsurgentenchefs " vorräthig
sind , die in gemessenen Zwischenräumen als
Kapitulanten durch die amerikanische Presse
gehen werden . Den allerletzten Jnsurgentenchef
wird die amerikanische Regierung dann vielleicht
im Panoptikum ausstellen lassen .

Auch auf Kreta will trotz aller Bemühungen
der Mächte die Ruhe nicht einkehren . Die vier
an dem kretischen Konzert betheiligten Mächte
haben zwar die feierliche Erklärung abgegeben ,
daß an dem status guo in Kreta nicht gerüttelt
werden soll , aber die griechenfreundliche Mehr¬
heit der kretischen Kammer scheint nicht gewillt
zu sein , ohne Weiteres von ihren Umwälzungs¬
gelüsten Abstand zu nehmen .

Eine bedeutsame Umwälzung hat in der

vergangenen Woche in der holländischen
Kammer stattgefunden . Die Liberalen , die
bisher in Holland die unbestrittene Herrschaft
hatten , sind bei den Wahlen völlig unterlegenund die nächste Kammer wird eine antiliberale
Mehrheit an der Arbeit sehen.

„Holland in Noth ! " seufzt auch der ZarNikolaus von Rußland , denn die Hoffnung
auf den sehnlichst erwarteten Thronfolger hat
wieder mit einer Enttäuschung geendet . Die
vierte Tochter und kein Junge : „wenn die
Hoffnung nicht wär . "

Auch in Oesterreich haben die weitgehenden
Hoffnungen , welche man an die Kaiferreise
nach Böhmen geknüpft hatte » einen Dämpfer
erhalten . Zwar hat die Kaiserreise den Ueber -
muth der Tschechen, bisher aber nicht die Aus¬
sichten der „ Verföhnungsaktion " verstärkt .

Tagesneuigkeiten .
Baden .

* Dur lach , 22 . Juni . Auf das morgen
Sonntag , 23 . d. Mts . im Garten des „Ama¬
lienbades " dahier stattfindende Militär -
konzer -t der Kapelle des 2 . bad . Dragoner -
Regiments Nr . 21 machen wir auch an dieserStelle das verehrt . Publikum aufmerksam . An¬
fang Abends 7 Uhr .

L . Durlach , 22 . Juni . sAusflug der
höheren Töchterschule nach Aller¬
heiligen .) Vom herrlichsten Wetter begünstigt ,unternahmen gestern 45 Schülerinnen genannter
Anstalt unter Führung des Lehrerpersonalseinen Ausflug nach Allerheiligen . In Hubacker
(Renchthal ) wurde ausgestiegcn ; dann wanderte
die muntere Gesellschaft über Bad Sulzbachden berühmten Wasserfällen des Lier -
baches zu und erreichte Allerheiligen , dies
traute Plätzchen , kurz nach 2 Uhr . Eine Parthir ,die sich im Walde verirrt , traf zur großen
Freude Aller um die gleiche Zeit ein . Das
Mittagessen — pro Kopf 1,20 ohne Wein —
war gut und reichlich und wir wollen nicht
verfehlen , in dieser Beziehung das GasthausGeb r . Mittenmeier allen Touristen , dieAller -
heiligen berühren , bestens zu empfehlen . Nach

Keuilleton . 47)

Um Ehr' und Gold.
Roman von E . von Linden .

(Fortsetzung.)
„Das bleibt noch dahingestellt , — Sie wußten

ober darum , — wußten es . daß ein solches
Verbrechen gegen Ihren leiblichen Verwandten ,der Ihr Wohlthäter war , geplant wurde ."

„Er hat mich schlecht behandelt — "
„Weil Sie faul und ein nichtsnutziger Tage¬dieb waren, " fiel der Detektiv ein , „und ich

denke, daß Sie es noch sind. Solche Menschen
mögen drüben bleiben , können wir hier nicht
brauchen . Nun aber spielen Sie nicht längerKomödie , Mann — wo ist Ihr Kamerad , der
sich Reister nennt ? Wenn wir ihn nicht packen,stecken wir Sie ein. Es war eine Dummheit ,
sich mit einem Verbrecher aus der Alley zuverbünden ."

„Den hat Mr . Ward verschafft, " platzte Leo
unvorsichtig heraus .

„Habe ich mir gedacht," sprach Fowler , ohneeine Miene zu verziehen. „ Es war zu dumm
von dem schlauen Reister , mit einem solchen
Verbrecher in Compagnie zu arbeiten . Wir
kennen sie Alle , auch schon an der Arbeit . Ben

Pipping öffnet die feuerfesten Schränke allemal
mit dem elektrischen Draht . Kalkulire , daß es
dem Burschen an Phosphor im Kopfe mangelt ,
sonst würde er einmal eine andere Methode
anwenden . Aber was macht der sich aus einigen
Jahren Gefängniß ! — Ja , wenn wir ihm den
Messerstich Nachweisen können , woran Mr . Law -
renze zweifellos draufgeht , dann wird ein Galgen
daraus gezimmert , an dem wir ihm das Hand¬
werk für alle Zeit ' legen . Ein Glück, daß es
noch Galgen für solche Vögel gibt ."

Leo Günther starrte ihn mit aschgrauem
Gesicht entsetzt an . Er bemerkte es nicht , daß
der Detektiv einen forschenden Seitenblick auf
ihn warf , da ihm dieser Mann den furcht¬
erregenden Eindruck machte, als würde er ihm
schon in der nächsten Minute die Schlinge um
den Hals werfen .

„ Ja , ja, " fuhr Fowler fort , „ wir Amerikaner
sind freie und gerechte Menschen , hängen aber
nur die Diebe und Mörder , wenn wir sie haben ."

„Das heißt , die Kleinen, " rief Leo mit
einem krampfhaften Gelächter , „die Großen läßt
man laufen , just wie drüben bei uns . "

„Lll rigbt , olä box ! " stimmte ihm Fowler
mit unerschütterlichem Ernste bei, „just wie
drüben in der alten Welt . — Also , was wissen
Sie mir von Ihrem Freunde zu sagen ? "

„ Nichts weiter , als daß er fort über alle

Berge ist und mich hier im Stiche gelassen hat, "
versetzte Leo zähneknirschend . „ Nun soll ich
wohl gar der Sündcnbock sein und dafür büßen ? "

„Selbstverständlich halten wir Sie fest, biswir den Jack Robinson haben . Er ist also mitdem Löwenantheil der Beute davongegangen , wie ?"
„ Ich kann ' s Ihnen nicht sagen, " beharrteLeo , der sich wieder vollständig gefaßt hatte ,„habe mit der ganzen Sache nichts zu thun ."
„Und wissen doch genau , daß Mr . Wardden Ben Pipping als Helfershelfer empfohlenhat ? — Machen Sie keine faulen Ausreden ,wir wissen auch genau , daß sich außer Ihrem

Freunde Reister , alias Jack Robinson , noch einDritter an dem Einbruch betheiligt und daßdieser Dritte das Messer gebraucht hat . Soll
ich Ihnen sagen , wer dieser Messerheld ge¬wesen ist ?"

seinen durchdringenden Detektiv -Äugen sodeutungsvoll an, daß jener geknickt zusammensi
„Hat er Ihnen keine Andeutung gemawohin er sich wenden wollte ?" fügte Fouruhig hinzu . „Es liegt in Ihrem eigeInteresse , wenn Gie die volle Wahrheit sage
„Er wollte nach Chicago , um sich nach tkleinen Hansen umzusehen, " erwiderte Leo , eiischeuen Blick auf ihn werfend , „er hatte d



dem Mittagessen wurde musizirt und gesungen,
wobei sich besonders unsere früheren Schüler¬
innen Anna Re sch und Lina Schwanker
ouszeichneten . Die Kurgäste bekundeten lebhafte
Freude für den gebotenen „Ohrenschmaus " und
schwenkten so lange weiße Tüchleiu , bis die
Schülerinnen ihnen vom Waldrand hoch oben
nochmals das „ Jagdlied " als Abschied sangen .
Dann wanderte die heitere Gesellschaft nach
Ottenhöfen und kam in Dmlach nach ^ 12 Uhr
Nachts hochvergnügt an . Auch verschiedene
Damen . Mütter unserer Schülerinnen , nahmen
an dem Ausflug theil . Kein Unfall trübte die
heitere Stimmung , für das Lehrerpersonal doppelt
erfreulich , da cs nach dem neuen bürgerlichen
Gesetzbuche für alle entstehenden Schäden , Un-

glücksfälle — haftbar ist.
* Karlsruhe , 22 . Juni . (Unzulässige

Postkarten .^ Neuerdings werden Postkarten
in den Verkehr gebracht , auf deren Rückseite
kleine Briefe befestigt sind . Wir machen darauf
ausmerksam , daß solche Postkarten wegen der
Unzuträglichkeitcn , die sie für den Poübctricb
Hervorrufen , von der Postvcrwaltung zur Post -
beföcderung nicht zugelassen werden , selbst wenn
sie als Briefe srankirt sind. Werden derartige
Sendungen trotzdem in die Briefkasten eingelegt ,
so werden sie von den Postanstalten nicht be¬
fördert , sondern den Absendern znrückgcgeben,
sofern diese sich auf den Karten genannt haben ,
andernfalls werden sie nach Ablauf einer ge¬
wissen Aufbewahrungsfrist vernichtet .

* Baden - Baden , 21 . Juni . Herzogin
Ortrande von Schweden ist im Alter von
62 Jahren heute

' hier gestorben .
* Bühl , 21 . Juni . Abermals taucht ein

neues Straßenbahn Projekt auf und zwar
ist eine Bahn von Bühl über Steinbach , Oos
nach Baden - Baden geplant . Die Vorarbeiten ,
Erhebungen re . sind bereits soweit gediehen , daß
für Sonntag , den 7 . Juli , eine öffentliche Ver¬
sammlung zur Besprechung der Angelegenheit
in Steinbach in Aussicht genommen ist . Die
Bahn würde bei dem regen Verkehr , den die
betr . Ortschaften nebst deren Umgebung mit
Baden -Baden unterhalten , sicher sehr gut rcntiren .

Deutsches Reich.
* Kiel , 22 . Juni . Die Jacht der Kaiserin

„ Iduna " ist nach Beendigung der Segelwett -

fahrt Nachmittags in den Hafen zurückgekehrt.
Das Kaiserpaar begab sich mit seinen hohen
Gästen an Bord der Hohenzollern . Später fuhr
cs zu kurzem Aufenthalt mit dem Prinzen Adal¬
bert in 's Schloß . Der Groß Herzog und die
Großberzogin - Muttcr von Mecklenburg
sind gestern hier eingetroffen und vom Kaiser
empfangen und an Bord der Hohenzollern ge¬
leitet worden . Später führte der Kaiser den
Großherzog und die Großherzogin - Mutter an
Bord des russischen Kreuzers „ Swctlana " und

kehrte dann an Bord der „Hohenzollern " zurück.
* Berlin , 21 . Juni . Am 21 . Juni wurde

recht , als er ihn einen Verräther und Schuft
nannte .

"

„ Ganz richtig , nur mit dem kleinen Unter¬
schied , daß Mr . Reister sich im Süllen selber
so titulirte, " bemerkte Fowler trocken. „ Ich
kalkulire , daß er nicht dorthin gereist ist ."

„Nein , ich weiß es sogar bestimmt, " sagte
Leo , sich entschlossen aufrichlend , „ sehe auch gar -

nicht ein , weshalb ich den Hallunken schonen
soll . Er reiste nämlich noch in derselben Nacht
ab , und weil wir Beide , Mr . Ward und ich,
ihm mißtrauten , so entschlossen wir uns , ihm
heimlich zu folgen . Und da haben wir ' s dann

herausgebracht , daß er mit der kanadischen
Bahn gefahren ist , die doch nicht nach Chicago
geht . "

„Sie wollen damit doch nicht andeutcn , daß
Ihr Landsmann nach Alaska gegangen ist ?"

fragte Fowler überrascht .
„ Ja , das glaube ich ganz bestimmt, " ver -

setzte Leo , „ seitdem die Zeitungen hier die vielen
Berichte von dem Gololande brachten , hat er
unauihörlich davon gesprochen, daß wir Beide
auch dahin müßten , um endlich einmal Gold in
die Hände zu kriegen ."

„ Ach so, deshalb brachte er erst den Mr .
Weber , dessen Namen Sie sich beigelegt , um
die Ecke , nahm ihm 10 000 Dollars ab und
bekam beim Essen noch mehr Appetit nach dieser

im Hauptferusprechamte Berlin eine
neue Betriebsform eingeführt . Diese er¬
möglicht , die telephonische Verbindung durch die
Vermittlung Berlins auch zwischen den Orlen
herzustellen , welche zwar bisher an das Ber¬
liner Fernsprechnetz angeschloffen waren , jedoch
unter einander nicht in telephonischen Verkehr
treten konnten . An den Vorlheilen dieser Ein¬
richtung , die nach einem neuen , von der Aktien -
Gescllschaft Mix u . Goneet herrührenden
Apparatsystem gebaut ist , participiren nicht
weniger als 1700 Orte Deutschlands , welche
mittels 130 Leitungen mit Berlin in Ver¬
bindung stehen.

* Berlin , 21 . Jnni . Das Amtsgericht l
verhandelte heute die Privatklage des vr .
Liman von den Leipziger Neuesten
Nachrichten gegen vr . Schmits und vr .
von Loock von der Kölnischen Zeitung .
Privaldeklagte hatten Widerklage erhoben . Der
Prozeß entstand durch die Behauptung vr . Li -
manns , daß von der Debecrs Company zu Agi¬
tationszwecken 1200000 Mark nach Köln ge¬
gangen seien. Die Köln . Zeitung , dis dies auf
sich bezog, wies scharf die Verdächtigung zurück.
Der Gerichtshof entschied , daß die Kölnische
Zeitung , die begreiflich erregt gewesen, den Vor¬
wurf zurückweisen durfte . Die Form sei jedoch
beleidigend , deshalb erhält Schmits 100 Mark
Geldstrafe oder 10 Tage Gefängniß , Loock
200 Mark oder 20 Tage Geiängniß . Die Wider¬
klage wurde abgewiesen und Limans Publi -
kationsbefugniß zugesprochen . In den Urtheils -
gründen beißt es : Die Fassung des Artikels der
Leipziger Neuesten Nachrichten und die begleiten¬
den Nebenumstände zwingen nicht dazu zu folgern ,
daß der Kölner Zeitung , oder deren Leitern der
Vorwurf gemacht werden sollte , daß sie Be -
stechungsgelver bekommen habe . Limann habe
dies direkt bestritten . Der Gerichtshof hebe her¬
vor , daß in keiner Weise dargelhan sei . daß die
Kölner Zeitung Bestechungsgelder erhalten und
daß sie irgend wie aui Grund von empfangenen
Geldern eins burenfcinöliche Stimmung in-
szenirt habe .

* Köln , 22 . Juni . Die „Köln . Zkg."

meldet : Die heute vom Amtsgericht I . in Berlin
verurteilten Privatbeklagten Schmits und von
Loock legten gegen das Urtheil Berufung ein.

Berlin , 21 . Juni . In Duisburg ist gestern
von den Nationalliberalen als Kandidat für die
Reichstagsersatzwahl derLandtagsabg . vr . Beumer
in Düsseldorf endgilüg ausgestellt worden .

— Zum Gumbinner Mordprozeß
wird der „Voss . Ztg ." aus Insterburg , dem
Amtssitze des Genchlsüerrn , Generalleutnants
v . Alten , geschrieben , die Verhandlung gegen
Marten und Genossen wegen Ermordung des
Rittmeisters v . Krosigk werde nach einer Aus¬
kunft von genau unterrichteter und maßgebender
Seite in zweiter Instanz keinesfalls vor Anfang
Au gust statt finben . Ge genwärtig habe noch nicht

Sorte . Und die hoffte er in der Bank des Mr -

Lawrenze zu finden und hat sie wohl auch ge¬
funden , obgleich Ben Pipping das Gegenthcil
behauptet ."

„ Viel wird ' s nicht gewesen sein," bemerkte
Leo höhnisch , „Mr . Lawrenze ist ein vorsichtiger
Mann , der jeden Cent unter Verschluß hält ."

„ Kalkulire , daß er sonst kein reicher Mann
geworden wäre , Vorsicht und Sparsamkeit sind
die besten Goldminen . — Hat Ihr Jack Robinson
dem dritten Manne nichts abgegeben ?"

„Weiß ich nicht, " murrte Leo , den Detektiv
mit einem scheuen Blick streifend . „Ebenso
wenig etwas von Ihrem dritten Mann ."

Der unselige junge Mann hatte sich während
seines vierjährigen Aufenthaltes im Dollarlande
wenigstens neben der Sprache auch eine nicht
geringe Schlauheit angeeignet . In Reister 's
Schule , der ihn als willfähriges Werkzeug seiner
betrügerischen Pläne nur zu oft benutzt hatte ,
mußte die kleine Dosis Ehrlichkeit , die er sich
aus der deutschen Heimath mit herübergebracht
hatte , rasch genug schwinden, und jetzt stand er
am Rande eines Abgrundes , der ihn unrettbar
in Schande und Tod hinabziehen mußte , wenn
nicht ein Wunder geschah.

Der Detektiv spielte mit ihm wie die Katze
mit der Maus , sein Opfer wußte nicht , wie er

einmal der Wortlaut des Urtheils mit seine--

Begründung den Angeklagten und der Staats¬
anwaltschaft zugestellt werden können. Thar¬
sächlich seien neue schwere Verdachts¬
gründe aufgetaucht , welche wenigstens nach¬
träglich die erneute Untersuchungshaft recht-
fertigen könnten . Die Verhandlung vor dem
Oberkriegsaericht werde weder in Gumbinnen
noch in Königsberg , sondern am Sitze des
Divifionsgerichts , also in Insterburg , stattfinden .

Hamburg , 21 . Juni . Der „General -An¬
zeiger" veröffentlich eine angeblich authentische -
Darstellung des vielerwähnten Gespräches des
Kaisers mit Generaldirektor Ballin über seine
Eigenschaft als Jude . Der Kaiser sprach von
der Absicht, Baüin ans einen Ministerposten zu
berufen . Ballin antwortete : „Majestät wissen
vielleicht nicht, daß ich Jude bin .

" Der Kaiser
erwiderte : „Das ließe sich vielleicht ändern " .
Ballin : „Nein , ich bin Jude aus Ueberzeugung ."

Der Kaiser dachte einen Augenblick nach und
sagte : „ Schadet nichts , ich denke, wir kommen
doch noch einmal zusammen ."

Hamburg , 21 . Juni . Die Feier der Grund¬
steinlegung der Bismarcksäule auf dem Hammel¬
berg im Sachsenwalde gestaltete sich bei aller
Einfachheit überaus würdig . Der Hammelberg
liegt zwischen Reinbeck und Friedrichsruh , emr
Viertelstunde von Aumühl . Dort versammelten
sich halb 11 Uhr Vormittags die Vertreter der
deutschen Hochschulen. st »ä . msä . Busch - Bonn
hielt eine prächtige Ansprache . Fürst Herbert
Bismarck ermahnte in seiner Erwiderung , an
den Traditionen seines großen Vaters festzu¬
hallen . Nachdem die üblichen Hammerschläg :

gethan waren , war die erhebende Feier beendet .
* Bremen , 21 . Juni . „ BoeßmannsBureau "

erfährt , der Norddeutsche Lloyd beauftragte
Neuerdings deutsche Werften mit dem Bau von
6 großen Dampfern und zwar wird der
Vulkan in Stettin die Dampfer „ Gneisenau "

und „Schleswig "
, die Firma Joh . C . Tecklen-

borg - Geestemünde die Dampfer „Roon " und

„ Scharnhorst " und die Firma S . Schichau in

Danzig die Dampfer „ Ziethen " und „ Seydlitz "

bauen . Die Dampfer werden sämmtlich Doppel¬
schraubendampfer von 7 —8000 Rcgistertons .

* Kassel , 22 . Juni . Ein Kaufmann
in Oberlemp bei Wetzlar wurde von einem
Blitzstrahle erschlagen . Seine Frau un¬
fein Kind konnten zum Bewußtsein zurück¬
gerufen werden .

* Dresden , 21 . Juni . Das „Dresdener
Journal " meldet : Sicherem Vernehmen nach ist'

an Stelle des verstorbenen Justizministcrs Vr .
Schurig der Generalstaatsanwalt , Vortragende
Rath im Ministerium und stellvertretende Be¬
vollmächtigte zum Bundesralh Geh . Rath vr .
Rüger vom König zum Staats - uno
Justizminister ernannt worden .

Wiesbaden , 21 . Juni . In der ver -

gangenen Nacht vergiftete ein Glaser sich

mit ihm daran war , was die nächste Minute
an neuen Schrecken für ihn bringen werde.

„Also Sie wissen nichts von dem dritten

Mann, " begann Fowler nach einer Weile , iu
der er bedächtig eine Prise genommen hatte .

„Hat er Ihnen denn kein Geld für Ihren
Unterhalt zurückgelaffcn ? — Das Wirthshaus -

leben ist sehr theuer und Mr . Ward ein echter
Boardingwirth , das können Sie glauben ."

„Ich brauche mir kein Geld schenken zu
lassen, habe selber genug, " versetzte Leo finster .

„Ja so, kalkulire , daß Sie noch einen Rest
von dem Gelde haben , das Mr . Lawrenze
Ihnen für die Reise nach Europa mitgab . Eia
generöser Gentleman , Ihr Verwandter , ich hätte
es nicht gethan , für keinen Neffen in der ganzen
Welt . Schade , daß der Hallunke , dieser un¬
bekannte Dritte , ihm das Messer in die Brust
stieß , das thut Ihnen doch auch leid , olä box ? "

Leo schwieg . Angst und Zorn schnürten
ihm die Kehle zu.

„ Ich denke , daß der Mann , der Ihnen als

Spion gedient hat , auch einen Strick werth ist,"

stieß er endlich mit heiserer Stimme hervor .

„Meinen Sie ? Ich denke anders über den

Mann, " sagte Fowler . sich behaglich zurück¬
lehnend und einen Blick aus seine Uhr werfend .

(Fortsetzung folgt .)
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^ « nd seine drei Kinder . Eines der letzteren
tonnte am Leben erhallen werden , während die
anderen lobt sind.

Belgien .
Brüssel , 21 . Juni . Der Sonderausschuß

sür die Congovorlage sprach sich heute mit
7 gegen 2 Stimmen , bei einer Stimment¬
haltung zu Gunsten der Regierungsvor¬
lage aus .

Dänemark .
* Stockholm , 22 . Juni . Der schwedische

j
- Afrikaforscher Axel Erichson , der beste

^ Kenner der Angora - , Damara - Obanto - Länder ,
ist am 3 t . Mai im Innern Afrika 's gestorben .

England .
* London , 22 . Juni . Das Unterhaus

nahm die 2 . Lesung der Vorlage betr . die Ci -
villiste des Königs an .

Die Unrnhe » in China .
Berlin , 21 . Juni . Gras Waldersee

ist auf der „Hertba " am 20 . d. Mts . in
Nagasaki eingetroffen .

* Peking , 22 . Juni . (Reuter .) Seit einiger
Zeit gehen Gerüchte um , daß in Fiaukalpau
4 belgische Missionen ermordet worden
seien. Denselben wurde jedoch kein Glauben ge¬
schenkt , da die chinesischen Beamten die Richtig¬
keit der Meldung bestritten . Schließlich lauteten
die Berichte so bestimmt , daß der belgische Ge¬
sandte Boten aussandte , um den Thatbestand
zu erfahren . Danach war die Mission befestigt ,
im Laufe des Avril aber von Soldaten der
Armee Tungfuhsiangs ausgeplündert und bereu
Insassen niedermacht worden . Die Entfernung
und die Verhältnisse machten die Entsendung
einer Entsatzexpedition unmöglich .

Vom südafrikanische »! Kriegsschauplatz .
Haag , 21 . Juni . Trotz aller diplomatischer

Bemühungen , denen sich auch die holländische
Regierung angeschloffen hat , weigert sich
Präsident Krüger , den Befehl zurWaffen -
niederlegung zu ertheilen .

Markt - Bericht .
(-) Durlach , 22 . Juni . Der heutiM

Schweine markt war befahren mit 83 Läufer -
schweinen und 212 Ferkelschweinen . Verkauft
wurden 83 Läuferschweine und 212 Ferkel -
schweinc. Bezahlt wurde für das Paar Läufer¬
schweine 50 — 70 für das Paar Ferkel¬
schweine 29 —34 Die Kauflust machte sich
besonders für , Ferkelschweine bemerkbar , daher
die hohen Preise .
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Arntsvorkünöigungsbtatt für öen Amtsb ezirk Aurtach.
Amtsiche Rekaimlmachüngek

'
MWe S-mmerpreise bei Bez«g bis Ende 3«N !

ökklllintmllinng.
Die Rothlaaskrankheit ver Schweine betreffend.

Die Schweinebesitzer hiesiger Gemarkung werden hiermit in Kennt -
uiß gesetzt , daß das Großh . Ministerium des Innern die Herren Bezirks¬
thierärzte ermächtigt hat , das von den Höchster Farbwerken von Meister
Lucius L Brüning hergestellte Nothlausserum , welches Mittel nicht allein
zuitz Schutze gegen den Rothlauf , sondern auch zur Heilung der bereits
ausgebrochenen Krankheit dient und in letzterer Hinsicht sich von den
bisher zur Anwendung gelangten Mitteln wesentlich unterscheidet , zum
Zwecke der Schutzimpfung gegen Rothlauf beziehungsweise der Heilung
schon erkrankter Thiere zu beziehen. Dieses Mittel wird auf Staats¬
kosten beschafft und haben die Landwirrhe lediglich die geringen Kosten
für den Großh . Bezirksthierarzt zu tragen , welche sich bei genügender
Betheiligung auf etwa I pro Antragsteller beziffern.

Wir empfehlen den Schweinezüchtern dringend , von dem gebotenen
Mittel ausgiebigen Gebrauch zu machen und sehen zahlreichen An¬
meldungen entgegen .

Durlach den 21 . Juni 1901 .
Z )er Bürgermeister :^

vr . Re
'
ichard t.

Grvßh. Kad . Staalsnskn-
bahuen.

Zur Verlegung des Kreiswegs
Mr . 21 zwischen Jspringen und
Pforzheim sollen die Erd - und
Maurerarbeiten zusammen , sowie
die Schlosserarbeiten besonders ver¬
geben werden .

Die Erd - und Maurerarbeiten
umfassen die Herstellung des
Straßenplanums und der Straßen¬
gräben , Verlängern des gemauer¬
ten Döhlens bei km 22,8 , sowie
Stücken und Chausfiren der neuen
Straße .

Die Schlosserarbeit umfaßt die
Herstellung einer eisernen Ein
sriedigung aus Winkeleisen auf eine

"
Länge von etwa 200 m . Pläne ,
Bedingungshefte und Angebots¬
formulare liegen auf dem dies¬
seitigen Bureau , Bahnhofstr . Nr . 9,
Zimmer Nr . 5 , zur Einsicht auf .

Die auf Einzelpreise zu stellen¬
den Angebote sind verschlossen ,
Portofrei und mit der Aufschrift :
» Angebot auf die Erd - und Maurer¬
arbeit zur Verlegung des Kreis¬
wegs Nr . 21 bei Station Jspringen "
Aezw . „auf Herstellung der eisernen
Einfriedigung "bis längstens 27 .Juni
P. Js . , Vormittags 10 Uhr , bei
-dem Unterzeichneten einzureichen .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Karlsruhe , 18 . Juni 1901 .
Ter Großh . Bahnbauinspektor .

von drei Zimmern mit Zubehör im
städtischen Hause Kknzstraße 11
(früher Höcker) auf 1 . Oktober zu
vermiethen . Bürgermeisteramt .

^ Otto LcLmiät, 5-

Ko kiek ?
1s. stukrfettnusskoklen ,

Is . /inibrseit unä ssettsekrot ,
la . bsarkoklen unä 8ckmieäskoklen ,la . Looks unä örsunkoblenbriket ,

la . liolrkoblen unä peuersnriinäer ,
la . änkeuerbolr , buck , gespalten u . Zekeitbolr .

prmalMizeigen.
Krs »e« stratze 12 . 3 . Stock , ist

eine Wohnung von 2 großen Zim¬
mern , Küche nebst Zubehör aus
1 . Oktober zu vermiethen . Näheres
bei Karl Wagner , Weinhändler .

Eine kleinere Wohnung mit
Zugehör ist sogleich zu vermiethen

Kauptflraße 53.
Eine Wohnung von 2 und eine

von 1 Zimmer , eventuell auch zu¬
sammen , auf 1 . Okt . zu vermiethen

Kirchstratze 14 .

von 4 Zimmern , im 2. Stock mit
Abschluß nebst Mansarde und allem
Zugehör per I . Juli oder später
zu vermiethen bei

Trumpp Otzwald.

Zur
Durch Vergleich wurden die zwischen Güterbcstätter A. Leske unddem Unterzeichneten bestandenen Differenzen beigelegt und kursirt hiernun das Gerücht , die Zurücknahme des Strafantrages sei nur deshalberfolgt , weil ich , von Leske einen größeren Geldbetrag (man spricht vom300 , soo und lOOO Mark ) erhallen hätte . Diese Aussagen entbehre »

jeder Begründung ; die Zurückziehung des Strafantrages ist vielmehrnur auf wiederholtes Bitten und insbesondere noch deshalb erfolgt , weilL. die Kosten aller Prozesse zur Zahlung übernommen und an die
Armenkasse hier eine Buße von 25 . — bezahlt hat . Vergleich und
Prozeßakten re.- stehen Interessenten zur Einsicht offen.

Dur lach den 10 . Juni l 90 i .
— Georg Scherf, Lammstr. 301.

Trotz Aufschlag empfehle solche in 5 Sorte » zu 14 , 15 , 15 . 50 ,16 und 16 .50 »4L per Zentner .

SoLiLÄol ,Gcke der Adler - uud SchlachthausffraKe.
In meinem Neubau in derGarren -

straße ist eine Wohnung von 2 Zim¬
mern und eine Mansardenwohnung
von 3 Zimmern mit Zugehör auf
i . Oktober zu vermiethen .
WilhelmKleiber, Baslerthorstr. 16.

Eine Wohnung im 3. Stock von
2 — 3 Zimmern und aller Zugehör ist
auf 1 . Oktober zu vermiethen

Kronenstratze 3.
Eine Wohnung im HMlerhaus

von 2 Zimmern sammt Zubehör
auf 1 . Juli oder i . Oktober zu ver¬
miethen Auerstratze 13 .

Wohnung von 2 Zimmern , Küche,
Keller , Speicher , Schweinstall und
Dungplatz auf 1 . Okt . zu vermiethen

Seboldstraße 15 .
Eine schöne Wohnung von zwei

Zimmern , Küche, Keller u . Speicher
ist auf 1 . Oktober zu vermiethen

Adlrrstraßr 5. 2 . Stock.
Eine Mohnnng , bestehend «us

3 Zimmern . Küche und Zubehör ,
ist auf I . Oktober ' zu vermiethen .
Zu erfragen bei der ErpeL . d . Bl .

Grötzingerstratze 34 ist der
2 . Stock , bestehend aus 3 Zimmern
mit Glasabschluß , Küche , Keller
und Speicher , auf 1 . Oktober zu
vermiethen . Näheres bei

_ Karl Herrman «.
Ein größeres , gut möblirtes

Zimmer ist sogleich oder auf den
1 . Juli zu vermiethen

Seboldflr. 6, 1 . Stock .
Gin Arbeiter

kann Kost und Wohnung erhalten
Lammstraste 23 , 3 . St .

ein »all neuer , ut
, „ wegen Wegzugs
billig zu verkaufen

Bismarckftratze 1 .
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Anzüge, Hosen, Lüster -, Leinen - und Lodenjoppen.

Konfektionshaus ÜSllSr ,
Hauptstraße 32 , VVir .I^ 6LT , Löwenapotheke .

Gvang . Arveiter - und
Kandwerkerverein .

Sonntag . 23 . Juni 1901 :
Ausflug des Karlsruher Bruder¬
vereins nach Grötzingen ; derselbe
trifft ca . 3 Uhr hier ein , um nach
Grötzingen weiterzugehen (Lokal z .
Bären ) . Der Durlacher Verein ist
zur Theilnahme freundlichst ein¬
geladen .

Der Borstand .

Gesellschaft Arminia.
Heute (Samstag ) Abend 8 !, Uhr :

Monatsver scrrnrntirng .
VollzähligesErscheinen erwünscht .

Der Vorstand .

Champagnerbirnen Most ,
unübertroffene Qualität , trifft am
Montag eine Waggonladung zum
Verkauf für mich ein . Von 100
Liter ab 18 H , kleinere Quantum
20 H per Liter .

Samstag :

»GebackeneFische.
Wrcruerer Walz .

HSdes -Anzeige .
Schmcrzersüllt machen wir die traurige

Mittheilung , daß unsere liebe Gattin , Mutter ,
Schwester , Schwägerin , Schwiegermutter und
Großmutter

Iran LUse ÄLÄlLvr ,
grb. Vetter ,

heute Abend '̂ 8 Uhr nach langem schweren
Leiden im 56 . Lebensjahre sanft verschieden ist.

Um stille Theilnahme bittet Namens aller tieftrauernden
Hinterbliebenen :

Js Müller , LrtH . u . Sternöruckevei .

Durlach den 21 . Juni 1901 .

Die Beerdigung findet Sonntag Abend 6 Uhr von der
Friedhofkapelle aus statt .

Mähen
von Gras , Klee und Getreide mit
neuester unübertroffener
„Mähmaschine Standard "

übernimmt
Otto LrckmLät,

Eisen - , Maschinen - und Kohlen¬
handlung in Durlach ,

Haupistraße 48 beim Engel .
»ass » »v«s »sa »s «!G« oe

jr skn - Atkliel
von

6l6iMr ,
A, Uauptstrs88e 17 ( 1 Treppe hoch), «

neben der Löwen - Apotheke . ,

^ mpieklung .
Mmzüge in und außerhalb der

Stadt übernimmt aus bevorstehendes
Quartal Karl Bodenmüller ,

Schreiner . Jägerstraße I .

'ects/M/Msl

an soliden Herrn zu vermiethen
Hauptstraße 19 .

Wasserwärmt der Pfinz 17 Grad 0 .

Nntionliüibernte Dartei .
Die verehrlichen Herren Vertrauensmänner werden auf

Kouutag de« 23 . Juni 1991 , Nachmittags halb 4 Uhr ,
in das „ Amalienbad " Durlach zu einer vorläufigen

Wahlbesprechung
höflichst eingeladen .

Tagesordnung :
Stellungnahme zur bevorstehenden Landtagswahl in Durlach -Land .

Vollzähliges Erscheinen ist dringend erwünscht .

_ Der Borsitzende des Bezirks -Vereins .

Amalienbad Dnrlach .
Sonntag , 23 . d. M . , Abends 7 Uhr :

Sroßes Wilitärkonzert ,
ausgeführt von der vollständigen

Kapelle des 2 . bad . Tragoner - Reg . Nr . 21
unter Leitung des König ! . Musikdirigenten Herrn ^ oksnnvs .

Eintritt 40 Ssg . , Vorverkauf im Amalienba d 30 S fg.
Zsrrvlit .

' ME

Oexründet
1820.

llss vesl « Ni « KugenHöliiiscdss Oseründet
1820.

VON Okr . l^ « « I> tvi » I» vr8vr in H « ttt »roi » i » ,
VivKrant Kl'sOicksr Häuser , veitberntimt . arrtliok empkokl 'rn bei entrUndelen,
sekviseben äugen und Miedern (besonders nenn » scli dem lladeu damit gevasxken) ,
feinsles und biilixstes karfnm . In kt . ä 40 und 70 kfx.

älleuiverkauf für bei l . 44 8t « » 8vl .

Lrosse krspsrnisr im Nsusbslt errielt man mit

Kr 2 Keller nabrbafier , voblsedmeekender Suppe . Stets vorrLOiix in den verschiedensten

Sorten bei
Lriist kd . Seukert kiaebk., Nnuptstiusss 80.

empfiehlt
Prima Hammelfleisch

Pari Metzger .

8ut - L Lr^8tg.1l2ii6L6r
empfehle bei Abnahme größerer Posten zu en ssros - Preisen .

Elke der Adler- n . Schlachthansstraße.

Wahl -Morschlag .
Als Stiftungsräthe kommen iw

Vorschlag :
1 . Busch , Karl , Malermeister .
2 . Rittelmann , Franz Josest

Registrator .
3 . Widmann , Jak ., Gypsermeister .

Mehrere Wähler.
Kath . Kirchengemeinde¬

rathswahl .
Zur näheren Besprechung der

morgen , den 23 . Juni stattfinden¬
den Wahl werden sämmtliche
Wähler auf heute Abend , de »
22 . Juni , präzis 9 Uhr , in das
Gasthaus zur Blume (großer
Saal ) freundlichst eingeladen .

Mehrere Wähler.

I

11 . stallM - KailMr

I-oose L 1 Nk. f korto und Oiste
11 „ L 10 „ / ^e 25 ?f. extra .
Nekrms sicher 19. — 20 . duü 1901

2288 « « lÄKvvtKiiiv
xabtbar vime 4b '/.ux im ltetrsM

v . ÜÄlri . 4 S OOO
1 Oev. AK . S« «S«
1 Oev. ä 5 000 AK . 5 000
2 Oev . s 1000 M . 2000
4 Oev. ä 50«» AK . 2000
20 Oev. ä 100 Ab. 2 000
100 Oev. it 20 AK . 2 000
200 Oev . ä 10 AK . 2000
560 Oev. ä 5 AK. 2 800
1400 Oev . L 3 AK . 4200

empüsklt 8t « ri » vr ,
Oeneratdebit, Stl-assburK i . L .

IViederverkäufer xesuekt.

Kaufe fortwährend zu höchsten
Preisen : Alle Arten Aesse , Eisen
und Melasse , Lumpen , altes Druck -,
Schreib- und Sackpapier , Alaschen
u. s. m. Auf Wunsch Abholung .

Fr . Heise , Amalicnstr . 17 m .

8ob«s/sr '8 Kitt,
mehrfach preisgekrönt , kittet mit un¬
begrenzter Haltbarkeit sämmtliche zer¬
brochene Gegenstände . Gläser ä 30 u.
50 cH in Durlach bei Vkrlst . Lsrv .

P'L" fiol/sulkin -L -.
sie wird blendend weiß . Proben
gratis bei

_ P hilipp Luger L Filiale .
Tüchtige Vertreter für eine

alte , gut eingeführte , erstklassige
Lebensversicherungs - Gesell¬
schaft bei hoher Provision gesucht.
Offerten an die Expedition d . Bl .
unter 8 . 100 .

Ginfach maßt . Zimmer
mit oder ohne Kost gesucht . Off .
unter 152 an die Exp , d . Bl .

gebraucht , m . Kupfer -

schiffu . Messingstange ,
wegen Anschaffung eines kleineren

zu
'

verkaufen , ebenso ein ge¬
brauchtes Bett billigst

Anerstratze 5 III
Ein Herd und i Chiffonnier

wegen Wegzugs billig zu verkaufen
SPitalstr . 11 , 2 St

Re«uktio«,Druckund Berlu« vonÄ. D uv «, Durl«»-
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